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Zitat von Klinger

Das ist einer der Gründe, warum alle SuS jede Stunde von mir eine Note für die
sonstige Mitarbeit bekommen. Die besteht zur Hälfte aus der mündlichen Leistung.

Den Ansatz höre ich öfter, dann aber nahezu immer im Zusammenhang mit der auch aus
meiner Sicht nicht haltbaren Bewertung mit "ungenügend" für Fehlstunden. Ich frage mich bei
diesen Ansätzen regelmäßig, wie man in jeder Stunde eine valide Note für jeden Schüler
feststellen möchte. Selbst in Doppelstunden und bei Gleichverteilung der Anteile der Schüler
hätte jeder in der Klasse maximal 3 Minuten Rede- oder Beobachtungszeit. In der Praxis
bestehen größere Teile von Unterricht aus Inputs der Lehrkräfte und Redeanteilen einiger
weniger.

Ganz unabhängig von der fehlenden hinreichenden Beobachtungsmöglichkeit als Grundlage
valider Bewertung überführt man so auch jede Lernsituation in eine Leistungssituation, was
einem positiven Lernklima eher abträglich sein dürfte.
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